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J>tmôerfjaÇrtgcr J>au£ßarenöer
!|3artiïuIar=2Bttteruttg bes Sautes 1946

3afjresregent: SOtars

3anuar: 1., 2., 3. trüb, mittelmäßig tait, 4., 5.,
6. großer Stegen, 7., 8., 9. mittelïnlt, 10. Stegen unb
Sdjneebu3en, 11. bis 17. unbejtänöig, mit SBinb, 18. bis
22. Stegen, ïleine ©üffe, nom 23. bis 3U ©nbe unbeftänbig
mit Stegen, SBinb, Sdjnee, Stebel.

Sebruar: 23om 1. bis 6. trüb, Stegen, Stebel, SBinb,
7. Ijell unb 3iemlidj tait, com 8. bis 11. trüb, Stegen,
Sdjnee, oom 12. bis 16. Ijell nnb ïalt, 17. Stegen ober
Sdjnee, oom 18. bis 21. faite SBinbe, oom 22. bis
26. fjell, frülj fait unb gefroren, aber nadjmittags Heblidj,
27. trüb, nadjts falter Stegen, 28. rant) unb fait.

SJtärj: Sont 1. bis 3um 7. rauïj, fait unb roinbig,
Dom 8. bis 3um 17. feljr fait, obfdjon fein Sdjnee liegt,
18., 19. SBinb, Sdjnee, Stegen, 20., 21. Ijetl unb oor=
mittags feßr fait, non ber 3Tag= unb Stadjtgleidje ab,
beut 21., pflegt frülj Ijart 3U gefrieren, bie 2age aber
tneiftenteils fdjön unb luftig 3U Ijaben.

SIpril: pflegt bis auf ben 16. Hag frülj 3U gefrieren
unb tags raufjes SBetter mit Sdjnee biscoeilen oermengt
5U Ijaben; nadjmals fällt linberes SBetter mit Stegen
ein bis auf ben 22. tTag. Sarauf roieber Steif unb raufjes
SBetter bis auf ben 29., ba es anfängt fcfjön luftig unb
toarm su roerben.

SStai: Oer SJtai fängt im artberen Sag mit Sonner
an, folgt balb roieber raufjes, trübes unb fütjles SBetter
bis auf ben 7. Sarauf brei Sage roieber Iinb, am 10.
gefriert es nadjts ©is; folgen toilbe, raulje, trübe, un=
gejtüme Sage mit Steif bis auf ben 19., barauf folgt
fdjönes roarmes SBetter, ben 29. roieber gereift unb
ben 30. gefroren.

3uni: Sängt fait an, folgt barauf trübes, roinbiges,
unbeftänbiges SBetter mit Siegen, bie Stegen aber fittb
alle ungefdjladjt; ben 9. fdjön roarm, roeldjes fdjöne
roarme SBetter, bisroeilen mit Sonner, ben gansen
SStonat bauert.

3uli: 3'ängt mit großer Sit3e, foroofjl bei Sag als
Stadjt, an, bamit faft täglidj, gibt oiel §agel, 3ünbet
oft an, bleibt fdjön bis auf ben 11., folgt trüb unb etwas
füljl SBetter mit Stegen bis auf ben 21., bann folgt
roieber roarm SBetter unb Ijell bis auf ben 27., barauf
Stegenroetter bis 3U ffinbe.

Sluguft: ffrängt frülj an mit Stebel, bie Sage fdjön,
roarm unb ßißig. Sen gan3en SStonat fdjön roarm unb
troden, bodj ettidje ©eroitter.

September: Sängt an mit fjerrlidjem, fdjönem,
roarmem SBetter bis auf ben 13., ba etroas fiifjl unb
Ijerbftlid) SBetter einfällt mit Stegen. Salb barauf roieber
fdjön unb luftig SBetter bis auf ben 27., ba trübes
Stegenroetter anfängt.

Oftober: Çângt an mit ungefdjladjtem SBetter,
fjat ben 4. Steif, barauf oermifdjtes SBetter bis auf ben
16., ba ein fdjöner Sommertag, ben 24. gefroren, barauf
roieber fdjöne 3<dt, ben 27. gefroren, 3iemlidj Ijart, bis
auf ben 30.

Stooember: ©efriert oon Slnfang bis auf ben 9.,
nadjmittags aber geroöljnlid) fdjön unb roarm. SSom

9. fängt trüb SBetter an mit Stegen unb Stebel bis auf
ben 22., ba es roieber gefriert bis auf ben 29., nadj=
mittags aber Sonnenfdjein.

®e3ember: fyängt mit groft an, balb trüb, Stegen
unb ©latteis, ben 10. Sdjnee, barauf Ijart gefroren
bis auf ben 18., ba es geregnet, aber gleidj roieber
feljr fait bis 3U ©nbe.

KunöertzciHriger KcruskclLender
Partikular-Witterung des Jahres 1946

Jahresregent: Mars

Januar: 1., 2., 3. trüb, mittelmäßig kalt, 4 5.,
6. großer Regen, 7., 8., 9. mittelknlt, 19. Regen und
Schneebuzen, 11. bis 17. unbeständig, mit Wind, 18. bis
22. Regen, kleine Güsse, vom 23. bis zu Ende unbeständig
mit Regen, Wind, Schnee, Nebel.

Februar: Vom 1. bis 6. trüb, Regen, Nebel, Wind,
7. hell und ziemlich kalt, vom 8. bis 11. trüb, Regen,
Schnee, vom 12. bis 16. hell und kalt, 17. Regen oder
Schnee, vom 18. bis 21. kalte Winde, vom 22. bis
26. hell, früh kalt und gefroren, aber nachmittags lieblich,
27. trüb, nachts kalter Regen, 28. rauh und kalt.

März: Vom 1. bis zum 7. rauh, kalt und windig,
vom 8. bis zum 17. sehr kalt, obschon kein Schnee liegt,
18., 19. Wind, Schnee, Regen, 2V., 21. hell und vor-
mittags sehr kalt, von der Tag- und Nachtgleiche ab,
dem 21., pflegt früh hart zu gefrieren, die Tage aber
meistenteils schön und lustig zu haben.

April: Pflegt bis auf den 16. Tag früh zu gefrieren
und tags rauhes Wetter mit Schnee bisweilen vermengt
zu haben,- nachmals fällt linderes Wetter mit Regen
ein bis auf den 22. Tag. Darauf wieder Reif und rauhes
Wetter bis auf den 29., da es ansängt schön lustig und
warm zu werden.

Mai: Der Mai fängt im anderen Tag mit Donner
an, folgt bald wieder rauhes, trübes und kühles Wetter
bis auf den 7. Darauf drei Tage wieder lind, am 19.
gefriert es nachts Eis; folgen wilde, rauhe, trübe, un-
gejtüme Tage mit Reif bis auf den 19., darauf folgt
schönes warmes Wetter, den 29. wieder gereift und
den 39. gefroren.

Juni: Fängt kalt an, folgt darauf trübes, windiges,
unbeständiges Wetter mit Regen, die Regen aber sind
alle ungeschlacht,- den 9. schön warm, welches schöne
warme Wetter, bisweilen mit Donner, den ganzen
Monat dauert.

Juli: Fängt mit großer Hitze, sowohl bei Tag als
Nacht, an, damit fast täglich, gibt viel Hagel, zündet
oft an, bleibt schön bis auf den 11., folgt trüb und etwas
kühl Wetter mit Regen bis auf den 21., dann folgt
wieder warm Wetter und hell bis auf den 27., darauf
Regenwetter bis zu Ende.

August: Fängt früh an mit Nebel, die Tage schön,
warm und hitzig. Den ganzen Monat schön warm und
trocken, doch etliche Gewitter.

September: Fängt an mit herrlichem, schönem,
warmem Wetter bis auf den 13., da etwas kühl und
herbstlich Wetter einfällt mit Regen. Bald darauf wieder
schön und lustig Wetter bis auf den 27., da trübes
Regenwetter anfängt.

Oktober: Fängt an mit ungeschlachtem Wetter,
hat den 4. Reif, darauf vermischtes Wetter bis auf den
16., da ein schöner Sommertag, den 24. gefroren, darauf
wieder schöne Zeit, den 27. gefroren, ziemlich hart, bis
auf den 39.

November: Gefriert von Anfang bis auf den 9.,
nachmittags aber gewöhnlich schön und warm. Vom
9. fängt trüb Wetter an mit Regen und Nebel bis auf
den 22., da es wieder gefriert bis auf den 29., nach-
mittags aber Sonnenschein.

Dezember: Fängt mit Frost an, bald trüb, Regen
und Glatteis, den 19. Schnee, darauf hart gefroren
bis auf den 18., da es geregnet, aber gleich wieder
sehr kalt bis zu Ende.


	Hundertjähriger Hauskalender : Partikular-Witterung des Jahres 1946

